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Beilage zu Rr . 30 « - er Karlsruher Zeitung.
Dienstag , 2V Dezember 1887 .

(Kroßherzogthum Waden .
Karlsruhe » den 19 . Dezember.* (Das „Gesetzes - und Verordnungsblatt für die » er -

einigte evangel . -protest . Kirche der GroßherzogthumS
Baden ) Nr . 19 enthält Dienstnachrichten» Bekanntmachungen:
l . Licdervorschlag für das Kalenderjahr 1888 bctr. 2. Die Sta¬
tistischen Tabellen der Eisenacher Kirchenkonferenz betr. ; eine
Erinnerung , die Abhör der Rechnungen der kirchlichen Orts -
sondS im Jahre 1887/88 betr. : tdie Versetzung von Pastarations -
geistlichen , Pfarrverwaltcrn und Maren ; Dienstcrledigungen;
Todesfälle und eine Benachrichtigung. .Die evangelische Pfarrei Mönchweiler, Diözese Hornberg , soll
wieder besetzt « erden . Zu derselben gehört die Filiatgemeinde
Billingen mit Hof Nordstetten, deren kirchliche Bedienung unter
Leitung und Mitwirkung des Pfarres durch, einen in Villingen
« ohnendcu Vikar besorgt wird. Die Bewerber haben sich inner¬
halb vier Wochen durch ihre Dekanate bei dem Evangelischen
Obcrkirchcnrath zu melden . Die evangelische Pfarrei Haßmers¬
heim , Diözese Mosbach , soll wieder besetzt werden. Die Be¬
werber haben sich innerhalb vier Wochen bei der Fürstlich Lei-
ningea 'schen Standes - und Patrouatsherrschaft zu melden .

I (Postpacketverkchr mit Ceylon .) Mittelst der
deutschen Reichspostdampfer der ostasiatischcu und der austra¬
lischen Linie können fortan Postpacketc im Gewichte bis 5 dg
nach Ceylon versandt werden . Das vom Absender im Voraus
zu entrichtende Porto beträgt für ein Packet im vorgedachten
Gewicht 3 M . 80 Pf . Ueber (die näheren Bersendungsbedin-
gungen ertheilen die Postanstalten auf Verlangen Auskunft .

Bo « Bodeusee , 18 . Dez . (Witterung . - Pflege -
anstalt Herthen .) Die auffallend milde Witterung des
Dezember , welche an das Jahr 1858 erinnert , hat auch in der
zweiten Monatsdekade die Oberhand behalten. Sie erscheint ge¬
wissermaßen als eine Kompensation für die niederen Tempera¬turen im September und Oktober dieses Jahres . — Die in
Herthen ans freiwilligen Beiträgen edler Menschenfreunde ge¬gründete Pflegcanstalt beherbergt z . Zt . über 200 Pfleglinge -Unter opferwilliger Mitwirkung von Krankenschwestern ist siefortdauernd bemüht , das Unglück ihrer Kranken zu lindern und
erträglich zu machen . In wenigen Tagen soll auch den dortigenKinder» eine Weihnachtsbrscherungbereitet werden.

Weihnachts -Literatur .
Kanada und Reu -Fnudland nach eigenen Reisen und Beob¬

achtungen von Ernst v . Hesse - Warte gg . Freiburgi. Br . Herder'sche Verlagshandlung . Mit 54 Illustrationenund einer Uebersichtskartc . M . 5 . Geb . M . 7.Herr Ernst von Heffe-Wartegg , seit Jahren zu den beliebtestenund verdienstvollsten Reiseschriststellern zählend , hat seine Vorliebefür die Länder europäischer Halbkultur wieder bethätigt , indemer Kanada zum Gegenstand seiner lebhaften, farbenreichenSchil¬derungen macht . Der bekannte Reisende widmete in verschiedenen
Jahren geraume Zeit dem Studium des Landes und seiner bun¬
ten Bevölkerung. Ohne Rücksichtnahme auf Entfernungen , Klimaoder Jahreszeit verbrachte er den Karneval in Montreal mit der¬
selben Lebenslust , mit welcher er sechs Monate nachher in Ge¬
sellschaft halbindianischer „Voyageurs " die Seenflächen und Fluß -
läufe des einsamen Rupertslandcs durchzog oder im strengenWinter Schlittenreiscn in Manitoba unternahm . Er ist bei den
französischen Akadicrn in Neu-Fundland ebenso zu Hause , wiebei den halbzivilisirtenIrokesen am St .-Lorenzstrom oder bei den
Mischlingen im fernen Westen , am Saskatschewan und Assini-boine -Fluß . Mit offenem, durch vicljährige Reisen in verschiede¬nen Wrlttheilen geschärftem Blick erfaßt er die Eigenheiten , die
Vorzüge und Nachtheile von Land und Leuten und schildert seineErlebnisse und Beobachtungen in seinem neuen Buche mit der
gleichen Lebendigkeit, wie in seinen bisher erschienenen , so erfolg¬reichen Werken . Der bei weitem größere Theil des Werkes istKanada gewidmet . Er zerfällt in die 3 Unterabtheilungen : Un¬ter-Kanada und das Scengcbiet, die Hudsonsbai -Länder undBritisch-Kolumbi«, der zweite Theil beschäftigt sich mit Neufund¬land . Das Werk bietet einen Bcstandtheil der bei Herder er-

Die außereuropäische deutsche Presse .
„Die Tagespreise eines Volks ist der Spiegel des Geistes¬lebens , ein Maßstab der geistigen Regsamkeit desselben. Wennwir sehen, daß in Deutschland heute 5480, im europäischenRuß¬land mit Finnland und Polen nur etwa 800 Zeitungen erschei¬nen , daß also bei uns auf je 8577 Einwohner eine Zeitung , beiunfern östlichen Nachbarn aber erst auf je 109,375 derselben emBlatt entfällt , so bedarf dieser Umstand keines weiteren Kom¬mentars . " So leitet l)r. Wilh . Joest die interessante Schriftein . die er dieser Tage über „ die außereuropäischedeutsche Presse"

(im Verlag der M . DuMont -Schaubcrg 'schcn Buchhandlung inKöln ) veröffentlicht hat ; und man wird ihm recht darin gebenmuffen , daß in der That die Entwicklung der Presse in den ein¬zelnen Ländern ein klares Spiegelbild von der darin herrschen¬den Höhe der Kulturentwicklung gibt. Die vorliegende Schriftist klein und unscheinbar ; aber sie enthält Mittheilungen , derenVereinigung das Ergebniß einer endlosen , mühsamen Arbeit ist,und sie hat den auf diesem Gebiete seltenen Vorzug , daß sieAnspruch auf thunlichste Vollständigkeit erheben kann. Das Er -
grbniß der anzuerkenneuden Privatuntersuchung ist, daß von deut¬schen Zeitungen und periodischen Zeitschriften heute auf der gan¬zen Erde außerhalb Europas 676 Stück erscheinen , und zwar 45von ihnen monatlich , ein Dutzend in noch größeren Zeitabständen ;die übrigen sind Tagesblättcr oder erscheinen ein- , zwei- oderdreimal wöchentlich. Auf Nordamerika und Kanada , wo dieDeutschen im Auslände am dichtesten zusammenwohnen. fallenmcht weniger denn 650 jener Zeitungen, dagegen auf Südamerikaund Mexiko nur 20 , auf Australien nur 3 , auf Afrika (Cap .)nur 2 und gar auf ganz Asien nur 1 (der OstasiatischeLloyd inShanghai ) .

Dr. Joest hat recht , wenn er sagt : „Um so größere Anerken¬nung verdienen diese Männer (die Zeitungsredakteure und Bc-uhkr) , die , trotzdem sic keine Schätze verdienen, sich vielmehrnnanziell viel bester stellen würden, wenn sie draußen „sbopboepsr"
oder Handlungsbeflifsenegeworden wären , dennoch im Diensteeiner idealen Sache in fernen Landen die Fahne des Dcutsch -

scheinende» Jllustrirten Bibliothek der Länder- und Völkerkunde
und ist wie alle Artikel des bekannten Berlages sehr schön aus¬
gestattet .

Von der Weltgeschichte in 4 Bände « von Oscar Jäger .
Bielefeld und Leipzig . Belhagen und Klasing 1887 , auf welche
wir die Leser dieser Zeitung schon mehrmals aufmerksam mach¬
ten , ist die 7. u. 8. Abtheilnng erschienen , ausgestattet wie die
früheren Abteilungen mit prächtigen Illustrationen in Farben¬
druck und Holzschnitt . Mit der 8. Abtheilung ist der 2 . Band
und Pie Geschichte des Mittelalters abgeschloffen . Der 3 . u . 4.
Band , welche die Geschichte der neuen und neuesten Zeit enthal¬
ten, werden voraussichtlich bis Ende des Jahres 1888 zur Aus¬
gabe gelangen. Wir empfehlen wiederholt das treffliche Werk-
welches sich besonders auch zu einem willkommenen Weihnachts¬
geschenk eignet .

Als literarisches Weihnachtsgeschenk für eine Dame ist das
Album : „Natur und Herz " einer freundlichen Aufnahme wohl
sicher. Die Zusammenstellung rmpfindungsvoller , gedanken¬
reicher Gedichte ist mit Geschmack und Takt erfolgt und läßt aufdie Belesenheit des Sammlers schließen. Alle namhafteren Dich¬ter der neueren Zeit sind in dieser Anthologie, vertreten. Einen
schönen Bilderschmuck haben W . Georgy und O . Schulz
dem Buche verliehen ; dir fünfzehn Kupferradierungen , welche
das Werk schmücken, sind stimmungsvoll in der Empfindung und
sauber in der Ausführung . Gegenwärtig liegt von der reich ge°
bundenen, im Verlag von H . W . Müller in Berlin erschienenen
Gedichtsammlung bereits die dritte Auflage vor.

Selbstverständlichfehlt auf dem diesjährigen Weihnachtsmarkte,
nachdem das Heine -Monopol des bisherigen Verlegers erloschen
ist, auch eine Miniaturausgabe vom „Buch der Lieder " nicht-
Karl Krabbe in Stuttgart hat ihr eine gefällige, elegante Ein¬
kleidung gegeben, in der sic sich unter den anderen Werken der
Weihnachtsliteratur nicht zu schämen braucht, und beigegeben ist
dem Text eine Reproduktion des Mendel'schcn Kupferstichs, der
Heine's Bild vom April 1829 zeigt .

Bei Krabbe erschienen unter dem Titel : „Vielliebcheu " auch
„Bilder aus deutschem Familienleben" von Charlotte Molotka .Die Erzählerin erfreut durch die gemüthvolle , schlichte und Loch
anschauliche Darstellung. Der hübsche und originelle Einband
zeigt inmitten eines Rosenzweigcs auf Goldgrund das Bild eines
Allerliebsten Blvndköpfchens .

> Einem ganz anderen Genre der Weihnachtsliteratur gehört
das von derselben Firma verlegte „Jnstruktionsbuch des In¬
fanteristen für Kinder zum Soldatrnspiel " an . Wir
sind sicher, daß das van Emil Stumpf herausgcgcbene Büch¬lein von unserer Knabenwelt, die das Soldatenspiel ja mit be¬
sondererFreude treibt, freudig willkommen geheißen wird . .. . . . was
der Knabe lernt mit Lust , Füllt mächtig einst des Mannes
Brust , Und läßt ihn dann in ernsten Tagen , Was ihm zurPflicht wird , gern ertragen. Deshalb ein hoher Sinn auchwißt, in diesem kind'schen Spiele ist" — so heißt es in der ge¬reimten Vorrede und gegen dieses Argument des Verfassers läßt
sich nichts einwendcn . Der Knabe lernt aus dem Buche auf
militärische Abzeichen, auf die Form der ' Uniformstücke achten ,die militärischen Bewegungen, Gewehrgriffe u . dergl . spielendkennen .

Dem Inhalte nach dem vorige « Buche verwandt, aber für ein
reiferes Alter berechnet und wohl auch für den Erwachsenen, der
nicht bloß den Scherz des Soldatenspiels , sondern auch den
Ernst des wirklichen Dienstes kennen gelernt, ist interessant das
„Militär -Bilderbuch " (Verlag von Karl Flemming in Glogau ).Die von R . Knötcl herrührenden, größtcntheils in Farben¬druck trefflich ausgeführtcn Bilder zeigen Soldatengruppen aus
den verschiedenen Armeen Europa 's in lebensvoller und charak¬
teristischer Ausstattung. Die vom Oberstlieutenant a . D . Her¬mann Vogt herrührenden Schilderungen oricntiren über die
Militärverfassung in den einzelnen Staaten in übersichtlicherWeise.

Julius Loh meyers „Deutscher Jugendfchatz für Knabenund Mädchen" ist bereits mit so glücklichem und allgemeinem
Erfolge bei dem jugendlichen Lesepublikum eingeführt, daß nicht
mehr viel zu seinem Lobe gesagt zu werden braucht. Der „Ju¬

thums Hochhalten. Jeder derselben ist ein Vorkämpfer für deutscheSprache , deutsche Sitte und deutschen Sinn ; jede gute deutsche
Zeitung im Auslände bildet den Mittelpunkt des Deutschthumsan dem betreffenden Punkte ; wie ein bronzener Fels ragt sie aus
dem Meere des Alles überwogendcn Aankeethums oder aus dem
Sumpf des Lusitanerwesensheraus , sie bildet eine Wehr gegendas so oft beklagte Aufsehen der Deutschen in Sprache , Sitteund Art .des neuen Vaterlandes . sie bewahrt ihn vor den
Schwärmen für britische „Imperial Federation" oder gar vor
romanisch -indianischen „Freiheitsideen" mit ihren blutigen Revo-
lutionsparoxysmen . Der deutsche Redakteur , der neben den
reichsten Kaufherren oder Beamten der Kolonie im Vorstande des
deutschen Schützen -, Kegel - , Turn -, Krieger- oder auch nur des
einfach dem edlen Genuß deutschen Brcrs sich weihenden Vereins
sitzt , der bei Königs Geburtstag die Festrede hält urd die Glück¬
wunschdepesche an Seine Majestät aufsetzt , er verdient unsere
vollste Hochachtung , er ist ein Promachos für Deutschland, dessenEinfluß sowohl auf seine eigenen Landsleute wie auf die Fremdennicht unterschätzt werden darf .

" Ebenso berechtigt ist das Urtheildes Verfassers , daß der Ton aller dieser deutschen Blätter imAuslände — abgesehen natürlich von einigen anarchistischen und
sozialdemokratischen Schandfctzcn — ihrem sittlichen Inhalt ent¬
sprechend ein wirklich ungemeinnachahmcnswerthvornehmer, an¬ständiger ist , so daß sich manches europäische Blatt daran ein
Beispiel nehmen könnte. Das hängt im Wesentlichen damit zu¬sammen, daß diese Presse eine ganz besondere Aufgabe hat . Die
Tagcsneuigkeiten sind nicht der Schwerpunkt der Aufgabe.Der Redakteur muß vielmehr „seine Aufgabe darin suchen ,seinen Landsleuten das Eindringen in die ihnen fremden Ver¬
hältnisse ihrer Umgebung zu)erleichtern , ihnen die Eigenartigkeitenihrer neuen Landsleute zu erklären ; er wird zur Fortbildung
seiner Leser in intellektueller sowohl wie in moralischer Hinsichtbeitragen müssen, er wird versuchen , dieselben mit dem Wachsendes geistigen Lebens ihrer fremden Umgebung gleichen Schritthalten zu lassen. Der Redakteur, der, ohne sich der Besprechungder positiven Zustände des Adoptivvaterlandcs irgendwie zu ent¬
ziehen » es so viel wie möglich vermeiden muß , sein Blatt selbst

gendschatz" stellt sich als eine Volksausgabe der von Lohmcyer
heransgrgebknen „Deutschen Jugend " dar und enthält in der
That einen Schatz trefflicher Aufsätze , die von Originalzeichmm-
gen hervorragender Künstler begleitet sind.

Ein Werk , auf daS wir mit besonderem Vergnügen die Auf¬
merksamkeit lenken , ist die von Emil Engelmann besorgte
Bearbeitung des Parzivalliedes . Seiner prächtigen Ausstat¬
tung nach , die ihren Werth namentlich durch die sorgfältigen
Facstmiles der St . Galler Handschrift und die künstlerisch vollen¬
deten Lichtdruckbilder erhält , eignet es sich zu einer Zierde deS
Salontisches ; noch lieber sähen wir es jedoch zu fleißiger Lektüre
im Familienkreise benutzt , da die Schönheiten dieses klassischen
Epos eine noch viel allgemeinere Würdigung in den Kreisen
unseres Volkes finden sollten und hierzu die fließende , leichtver -
ftändliche Sprache der Engelmann 'schen Bearbeitung und der
im Vergleich zu dem reichen und schönen Bilderschmucke sehr
mäßige Preis dieser Ausgabe viel beitragen kann . Die tühm -
lichst bekannte Berlagshandlung von Paul Reff in Stuttgart bat
sich mit der Herausgabe dieses prächtigen Weihnachtswerkcsein
wirkliches Verdienst erworben.

Ein eigenartiges literarisches Unternehmen ist der , gleichfallsim Verlag von Neff erschienene und von dem als Verfasser meh¬
rerer sprachwissenschaftlicher Werke bereits bekannten A . Sch les¬
sing hcrausgegcbene „Deutsche Wortschatz oder der paffendeAusdruck "

. Das Buch nennt sich ein „praktisches tzilfs - und
Nachschlagebuch in allen Verlegenheiten der schriftlichen und
mündlichen Darstellung für Gebildete aller Stände und Auslän¬der , welche sich einer korrekten Wiedergabe ihrer Gedanken in
deutscher Sprache befleißigen .

" — Titel und Erläuterung desselben
versprechen in der That nicht zu viel . Das Werk ist ein Hilfs¬mittel zur korrekten Gestaltung der Ausdruckswcisc , einmal des¬
halb , weil es aus momentaner Verlegenheit um die trefflichste
Bezeichnung hilft , sondern weil es durch seinen Gebrauch den
Besitzer nach und nach über ein vielseitigeres Wärterrcpertoire
verfügen läßt , als wir rr bisher besaß. Wir können daher Jeden
„ermahnen, anweisen , ermuthigen, ermuntern, zurechtweisen ,unterweisen, instruiren, informiren, überreden , überzeugen ", kön¬nen ihm (um weiter aus dem Wortschatz zu schöpfen , den das
Buch beispielsweisefür diesen Fall zur Verfügung stellt), „rathe» ,anempfehlen, znrathe», Vorstellungen machen, an's Herz legen" ,u . s . w . , sich das nützliche Werk „griffgerecht " zu fleißigem Ge¬
brauch auf den Schreibtisch zu legen . Es macht sich bald be¬
zahlt, denn es erspart viele Zeit, die man sonst wohl mit Suchenund Nachgrübeln verbringen würde , und erweist sich als treuund nützlich im ehrenvollen Dienst unserer Muttersprache , na¬
mentlich auch dadurch , daß cs , entgegen der oft geäußerten An¬
sicht, viele Fremdwörter seien uns unentbehrlich , weil sic durch
kein treffendes deutsches Wort übersetzt werden könnten — für
ein Fremdwort meist eine Anzahl paffender Worte unserer
Spracht zur Verfügung stellt.

Verantwortlicher Redakteur: Wilhelm Harder in Karlsruhe .

Aamiliennachrichteu.
Karlsruhe . Auszug aus dem Staudesbuch -Register .

Eheaufgcbote . 16. Dez . Christian Schillinger von Gün¬
delbach , Restaurateur hier , mit Anna Zoller von Hamberg. —
17 . Dez. Jakob Schrittner von Tiefenbach , Gepäckträger hier ,mit Karoline Winterle von Zaisenhausen.

Eheschließungen . 17. Dez. Gordian Armbrnster von
Oberwotfach , Schmied hier , mit Wilhclmine Nestle von Pforz¬heim . — Gustav Jänike von Alt-Landsberg . Schmied hier , mitMarie Gärtner von Langenalb. — Max Mühling von Schwe¬
tzingen , Schreiner hier , mit Luise Klmnpp von Baden . — Karl
Fuchs von Durlach , Maurer hier , mit Anna Eckert Witwe von
Hechingen . — Franz Minister von Rastatt , Bautechniker hier ,mit Bertha v . Mohr von hier . — August Wirth von Mosbach,Bahnassistent in Würzburg , mit Maria Zeis von Gernsbach»— Josef Obcrle von Rüppurr , Schlosser hier, mit Mari « Frie¬drich von hier.

Todesfälle . 16. Dez. Juliane , Ehefrau von Theodor Laicr,Dreher , 60 I . — Philipp Reinhvldt , Ehemann , Palais -
inspcktor , 56 I . — 17 . Dez . Emil , 1 I . 9 M . 14 T . , V . :
Frdr . Nußbergcr , Schuhmacher. .

Parteiblatt , d. h . eine mit deutschen Lettern und in deutscher
Sprache gedruckte fremde Zeitung werden zu lassen, hat vor Allem
sein Ziel darin zu suchen , dasselbe als ein spezifisch deutsches zu
erhalten und seine Leser nie vergessen zu lassen , daß ihr Vater¬
land , ihr „s»tysrl»u<l "

, wie der Amerikaner so oft halb spöttelnd,halb neidisch sagt, jenseits des Occans liegt . Und dieser Aufgabewerden unsere journalistischen Landsleute durchgängig gerecht .Gerade so wie mit aller Bestimmtheit behauptet werden kann ,daß der Deutsche im Anstande vielfach deutscher ist als der Deutsche
zu Hause , grade so durchweht auch die außereuropäische deutsche
Presse ein deutsch-patriotischer Hauch , der einen im Gegensatz zu
manchen Erzeugnissen unserer heimischen Presse wahrhaft wohl-
thuend berührt . Da ist vielleicht ein Blatt etwas stark liberal ,das andere ausgeprägt römisch-katholisch , das dritte freihänd¬
lerisch u . s. w . , alle aber vereint ein großes gemeinsames Gefühl :die Liebe zum Baterlande , zum Kaiser und — last not least —
zum Reichskanzler. Jeder , der einmal in fernem Erdtheil die
Begeisterung gesehen hat » die jeden Deutschen , auch wenn sein
Großvater schon auswanderte , erfaßt , wenn vom Reich , von
Bismarck und gar von unsermKaiser die Rede ist , der wird dies
bestätigen.

" Dabei ist nicht zu vergessen , daß die Mehrzahl der
Redakteure mit den größten technischenSchwierigkeiten zu kämpfenhat , daß sie nicht selten zu gleicher Zeit Redakteur, Setzer undDrucker fein muffen und daß ihre Unterbeamtcn häufig kein
Deutsch verstehen und keinen butschen Buchstaben lesen können .Mit Recht hebt auch Herr 0r . J,est hervor , daß , wenn zahl¬reiche deutsch -amerikanische Blätter nicht grade reich an Original -
beiträgen seien , und wenn ihre Redakteure vielfach mit ihrem be¬
kannten „schneidigen " Attribut arbeiten » ganze Romane u . s. w.
abdrucken , das nicht gar zu sehr zu verurtheilen sei . Es sei immer¬
noch besser , unsere überseeischen Landsleute drucken deutsche Ro¬
mane und Novellen ab, auch ohne daß der Verfasser dieffeits des
Oceans von der ihm drüben widerfahrenen Ehre eine Ahnunghat , als daß sie die ebenso billige Ucbersetzungirgend eines faulen
französischen Romans brächten — wie dies deutsche Zeitungenund Zeitschriften im deutschen Vaterlandeso häufig thun. (Köln . Z .)



Handel und Berkehr .

)ez . Weizen , alter , loco 19. — , hiesiger neuer
t«o« 17.25, per März 17.80. per Mai 18.20 , Roggen hiesiger,
neuer, loa» 12.50 , per März 13.05 . Per Mai 13.50. Rüböl,
effektiv 26 .40, per Mai 25 .80. Hafer hiesiger loco 11.75.

Bremen, 17 . Dez. Petroleum -Markt. Schlußbericht . Stau-
hart white loco 7.25 . Steigend . Amerik . Schweineschmalz , Wilcox,
nicht »erzollt 38 .

Antwerpen , 17 . Dez. Petroleum - Markt. Schlußbericht .
Rafsin . , Type weiß , disvon . 17 '

,? , Per Januar 17V, , Per
Jan .-März 17, per Septbr .-Derbr . 1688 17 . Fest . Amerikan.
Schweineschmalzdisponibel » 92 Frcs .

Paris , 17 . Dez. Rüböl per Dezember57 .50 , per Jan . 58 .—,
Per Jan .-April 58.50, per März -Juni 58.75. Süll . — Spi¬
ritus per Dezember. ^45 .— , per Mai - August 47.75 . Fest . —

Zucker , weißer, disv . , Nr . 3 , per Dez. 44 .75, per März -Juni
45.60. Fest . — Mehl , 12 Marken , per Dez. 51 .10 , per
Januar 50.80, per Januar - Avril 51 —. ver März -Juni 51.50.

--- 1L Rmk. I Emden ö- W. — L Rmk.. I Franc — so Pfq.

> Still . — Weizen per Dezbr. 22.60 » per Januar 22. 75 , Ptt

Jan .-April 23 .—, per März -Juni 23 .50. Still . — Roggen

per Dezbr. 14.10, per Januar 14.30, per Jan . -April 14.60, per

März -Juni 15.10. Still . — Talg 60.—. Wetter : bedeckt .

Pest , 17 . Dez . Weizen >ooo matt , per Frühjahr 7.52 G -,
7 .53 B „ Hafer per Frühjahr 5 .80 G . , 5.81 B „ Mais per Mai -

Juni 1888 5.86 G - , 5.87 B . Kohlrevs — . Wetter : Nebel,

i New - Dork , 17 . Dez. (Schlußkursc.) Petroleum in New-
' Bork 7Vt , dto . in Philadelphia 7 '/», Mehl 3.40, Rother Winter -

! weizen 0 .90, Mais (New) 62'/i , Havanna -Zucker S^/„ Kaffee ,
! Rio good fair 18 ' /, , Schmalz (Wilcox) 8 .— , Speck nom. ,
! Getrndefracht nach Liverpool 3.

Baumwoll - Zufuhr 33,000 B .» Ausfuhr nach Großbritannien
! — B - , dto . nach dem Continent 16,000.

Berlin , 18 . Dez. (W ochenausweis derDeutschrn
> Reichsbank ) vom 15 . Dez. gegen den Ausweis vom 3 . Dez.

- Aktiva . M . M .

Metallbestand . . . . . . . 794,035,000 -s- 3.483,000

Andere Banknoten .
Wechsel . . . .
Lombardfvrderungen
Effekten . . . .
Sonstige Aktiva

11,243,OM
491 .134 .0M
46,495,OM
13,344 .000
36,595,OM

-l-
-ft
st-
-ft

987,600
5,067,OM

666,OM
672,OM
185,OM

Passiva .

Grundkapital . 120,OM,OM
Reservefond . 22,872,OM
Notenumlauf . . 868,630,000
Sonst , tägl . fäll . Verbindlichkeiten 393,395,000
Sonstige Passiva . 2,348,000

unverändert
unverändert

2,109,000
9,471,OM
1,777,OM

Per
« ier« , 17 . Dez. (Ausweis der Gottharddahn )
November 1887 gegen den Ausweis per November 1886 .

1 Reichskaffensckeine 22 .748 .000 — 64stXX)

!crs»nenverkehr .
Güterverkehr . .

zusammen
Betriebsausgaben
lieberschuß

233,OM Frcs .
. 7S2.0M .. 4-
1,025,OM Frcs .

. 440,OM „ st-
585,OM Frcs .

'

2,315 Frcs .
221,320 „

50,317 „
168,688

frankfurter nurse vom 17 . Dezember 1887 .
^

GtaatSpapiere.
Baden 4 Obligat .

I 4 Obl . v .1886 M .
Bayern 4 Oblia . M .
Dentschl. 4 Reichsanl . M .

SV- „
Preußen 4 V» Eonsols M . 1M.70

3'/,konf .St .-Anl.M .1M.20
Wtbg . 4/zObl . v. 78/79M . 105.80

. 4 Obl . V. 75/80 M . 104.20
Oesterreich 4 Goldrente st. 87 .40

. 4 '/« Silberr . fl. M .

. 4V,Papierr . fl.
, SPavierr . v. 1881

üugarn 4 Goldrente fl.
Italien 5 Rente Fr .
5' /» Rumänische Rente
Rumänien 6 Oblig . M .
Rußland 5 Obl . v . 1862 ^

. 5Obl . v .1877M .
„ 51l.Orientanl .PR .
. 4 Eons , v . 1880 R .

103 .20
104 .50
106.90
105 .30
107 —
100.10

63 90
61 .50

77M
95 .40
92 .50

96Ä
96.70
52 .50

Serbien 5 Goldrente
Schweden 4 in M .
Span . 4 Ausländ . Rente
Schw .4°/oBernv . 1885Fr . 101.10
Egypten 4 Unis. Obligat . 74.50

Bauk-Aktien .
4'/, Deutsche R .-Bank M . 134.—
4 Badische Bank Thlr . —.—
5 Basler Bankverein Fr . 154.—
4 Darmstädter Bank fl. 136.—
4 Disc .-Kommand. Thlr . 188.50
5 Franks . Bankver . Thlr
5 Oest. Kreditanstalt fl.
4 Rhein . KreditbankThlr . 119 .50
5 D . Effekt - u . Wechsel-Bk.

40"/» einbezahlt Thlr .
Eisenbahn-Aktien .

4 Heidelberg -Speier Thlr . — .—
4 « eff . Ludw .-Basn Thlr . 96 .70
4 Meckl . Frdr .-FranzM . 130 .60 4 Rudo
4' /, Pfälz , Max -Bahn ff. 132 .—j steul

76.70Mif .ii .Em .Linz-B .Slbr .st. —
' ' ^ 119.10

127V«
— !4 Gotthardbahn Fr .

66.90 5 Böhm . West-Bahn fl.

68 '/,
121

130V«

4 Pfälz . Nordbahn
Elisabeth Pr .-Akt . fl.

Gal . Karl -Ludw . -B . fl .
Oest.Franz -St .-Bahn fl.
Oest.Süd -Lombard fl.
Oest.Nordwest fl.

„ „ l -it -S . fl.
Rudolf fl.
Eisenbahn-Prioritäten .

Elisabeth steuerfrei fl. — .—
5 Mähr . Grenz-Bahn fl . 66
5 Oest.Nordwest-Gold-

Obl . M . 105 .-
5 Oest.Nordw . Int . L . fl . —

st.Nordw . l-it. 8 . fl.
4 Vorarlberger fl. 70.—
3 Raab -Oedenb.Ebenf .Gold

steuerftei M .
Rudolf(Salzkgut ) i .Gold

ersrei
103 .20 6̂ Buffalo N .-A. u . Phil .

Eons . Bonds

117 . -

6 SouthernPacific ofC .M . 108 .Mj4Mein .Pr .Pfddr .ThlrAM 122 .90

5 Gotthard IV Ser . Fr . 106 .10 3OldenburgerThlr . 40 129 .70
102 .M4Oesterr .v .1854fl . 250 IM .70
103 .105 „ V.18M » 5M 110 .80
1M .504Raab -GrazerThlr . IM -

58
^
- j Unverzinsliche Loose

4 Schweiz. Central
5 Süd -Lomb . Prior , fl.
3 Süd -Lomb . Prior . Fr .
5 Oest.Staatsb .-Prior . fl.
3 dto. I— VIIlL . Fr .
3Livor . I -it .0,viu . l)2 Fr
5 Toscan . Central Fr .
5 Westsic .Eisb .1880stfr .Fr . 102 .20

Pfandbriefe .
4RH . HYP.-Bk.-Mbr .
5 Preuß .Cent.-Bod .-Cred.

verl. ä 110 M .
4 dto . „ 41MM .

st.B .-Crd .-Anststl .
_ .Bod .-Ered .S .R .

64.90 4"/»Süd -Bod .-Er .-Pfdb.
j BerztaSliche Loose.

99.70 SVzEöln-Mind .Thlr . IM 131 .20
!4 Bayrische „ IM 136 .40

- .- 14 Badische „ IM

per Stück.
79 .90!Braunschw.Thlr .20-Loofe
64.70

'

104 .50

101.70

94 -

Bürgerliche Rechtspflege.
Oeffeutliche Zustellungen.

L.61 . 1. Nr . 9962 . Freiburg . Die
Ehefrau des Brarmtweinhändlers Ma¬
thias Rinklin , Magdalena , geborne
Huber zu Freiburg , vertreten durch
Rechtsanwalt vr . Fritschi in Freiburg ,
klagt gegen ihren Ehemann , z . Zt . an
unbekannten Orten abwesend , wegen
Ehebruchs des Beklagten und grober
Verunglimpfungen seitens desselben,
mit dem Anträge , die zwischen beiden
Thülen geschlossene Ehe für geschieden
zu erklären , und ladet den Beklagten
zur mündlichen Verhandlung des Rechts¬
streits vor die IV. Civilkammer des Gr .
Landgerichts zn Freiburg auf

Mittwoch den 14 . März 1888,
Vormittags 8' /- Uhr ,

mit der Aufforderung , einen bei dem
gedachten Gerichte zugelassenen Anwalt
zu bestellen.

Zum Zwecke der öffentlichen Zustel¬
lung wird dieser Auszug der Klage
bekannt gemacht .

Freiburg , den 17. Dezember 1887 .
Werrlcin ,

Gerichtsschreiber des Gr . Landgerichts.
K .440.2. Nr . 14,411 . Karlsruhe :

Die Ehefrau des Konrad Backfisch ,
Sofie , geb. Mölbert in Eberbach, und
die minderjährige Louise Mölbert da¬
selbst, unter Vormundschaft des Georg
Leutz in Eberbach, vertreten durch
Rechtsanwalt vr . Fr . Weill dahier,
klagen gegen den Maler Leopold Burk¬
hardt , zuletzt in Karlsruhe , jetzt an
unbekanntenOrten abwesend , aus zwei ,
von Letzterem seitens der Lina Mölbert
von Eberbach erhaltenen Darlehen laut
Schuldschein vom 23 . November 1880
und 15 . April 1887 und bezw . aus
Erbschaft, mit dem Anträge auf Bcr -
urthcilung des Beklagten zur Zahlung
von 1M7 Mk . 88 Pf . nebst 5 V» Zins
vom Klagzustellungstag ab an Sofie
Backfisch , geb. Mölbert , sowie von
817 Mk . 12 Pf . nebst 5 V » Zins vom
Klagzustellungstag ab an Louise M ö l-
bert zu Händen ihres Vormundes
Georg Leutz und auf Bollstreckbar -
erklärung des Urtheils gegen Sicher¬
heitsleistung , und ladet den Beklagten
zur mündlichen Verhandlung des Rechts¬
streits vor die 1 . Civilkammer des Gr .
Landgerichts zu Karlsruhe auf

Dienstag den 6 . März 1888 ,
Vormittags 8s - Uhr ,

mit der Aufforderung , einen bei dem
gedachten Gerichte zugelassene» Anwalt
zu bestellen.

Zum Zwecke der öffentlichen Zustel¬
lung wird dieser Auszug der Klage be¬
kannt gemacht .

Karlsruhe , den 12. Dezember 1S87.
König ,

Gerichtsschreiber des Gr . Landgerichts.
K -475 .1 . Nr . 14,507 . Karlsruhe .

Die Firma Wickersheim und Cke.
in Karlsruhe , vertreten durch Rechts¬
anwalt Fuchs hier, klagt gegen den M .
Hofsäß von Göbrichen , zur Zeit an
unbekanntenOrten abwesend , aus Kauf
von Kolonialwaaren , mit dem Anträge
auf Verurteilung des Beklagten zur
Zahlung von 403 M . 97 Pf . nebst 6°

,»
Zins seit 5. Oktober d . Js . und vor¬
läufige Vollstreckbarleit des Urtheils ge¬
gen Sicherheitsleistung , und ladet den
Beklagten zur mündlichen Verhandlung
des Rechtsstreits vor die Kammer für
Handelssachen des Großh . Landgerichts
zu Karlsruhe auf
Mittwoch den 15 . Februar 1888 ,

Vormittags 9 Uhr ,
mit der Aufforderung , einen bei dem
gedachten Gerichte zugelaffenen Anwalt
zu bestellen.

Zum Zweckt der öffentlichen Zustel¬
lung wird dieser Auszug der Klage

bekannt gemacht .
Karlsruhe , den 16. Dezember 1887 .

vr . Grobe ,
Gcrichtsschreiber des Gr . Landgerichts.

Konkursverfahren.
L.68 . Nr . 12,589 . Müllheim .

Das Konkursverfahren über das Ver¬
mögen des Nachlassesdes s Kaufmanns
Heinrich Lang von Steincnstadt wird
nach erfolgter Abhaltung des Schluß¬
termins hierdurch aufgehoben .

Müllheim » den 16 . Dezember 1887 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Der Gcrichtsschreiber:
Adler .

Oeffeutliche Bekanntmachung .
8 . 73 . Frciburg . Im Konkurse

über das Vermögen des Bäckers Josef
Gtaß hier wird mit Genehmigung des
Konkursgerichts Schlußvcrtheilung vor-

enommcn . Der verfügbare Maffen-
and beträgt 11,OM M . , während die

zu berücksichtigenden Forderungen 24
Mark 13 Pf . mit Vorrecht und 17,787
Mark 77 Pf . ohne Vorrecht betragen.
Das Schlußvcrzeichniß liegt bei der Ge-
richtsschreibcrei l hier auf.

Freiburg , den 17 . Dezember 1887 .
Der Konkursverwalter :

C . Keim .
Bermögensabsindrrnnge« .

L -74 . Nr . 10,S13 . Mosbach . Durch
Urtheil des Großh . Landgerichts Mos¬
bach, Civilkammer I , vom 13 . Dezem¬
ber 1887 wurde die Ehefrau des Land-
wirths Franz Ferdinand Henn von
Hardheim, Amalie, geborne Vitt , für
berechtigt erklärt , ihr Vermögen von
demjenigen ihres Ehemannes abzuson¬
dern.

Mosbach , den 16 . Dezember 1887 .
Der GerichtsschreiberGr . Landgerichts:

Wolpert .
8 .56 . Nr . 7093 . Offenburg . Die

Ehefrau des Buchhändlers Johannes
Trübe , Amalie , geborne Eisele in
Offenburg , wurde durch Urtheil der
Civilkammer 1 » . dahier unterm Heu¬
tigen für berechtigt erklärt , ihr Ver¬
mögen von dem ihres Ehemannes ab-
zufondcrn.

Dies wird zur Kcnntniß der Gläu¬
biger gebracht .

Offenburg , den 13. Dezember 1887 .
Die Gerichtsschreiberei Gr . Landgerichts.

Thoma .
Verschollenhritsvrrfahren.

L. 36 .2. Nr . 23,779. Offen bürg .
Nachdem auf die diesseitige Aufforde¬
rung vom 3 . Dezbr. 1886, Nr , 22,785 ,
innerhalb Jahresfrist keine Nachricht
über den Verbleib der Agathe Herm
und des Anton Herm von Fessenbach ,
eingelaufen ist , werden dieselben für !
verschollen erklärt und deren muthmaß- !
liche Erben , Simon Herm von Zell
Wb . und Barbara Schönle , geborne
Herm von Fessenbach , in den fürsorg - !
lcchcn Besitz ihres Vermögens einge
wiesen .

„Hosef Gleinser " gleichen Namens
tntt aus und an seiner Stelle ist
Wilhelm Benetz hier Inhaber der Fir¬
ma »Josef Gleinser" und zeichnet mit
solcher feit 10. August d . Js . Laut
Ehcvertrag des Wilhelm Benetz ist
allgemeineGütergemeinschaft des bei¬
derseitigen liegenden und fahrende»,
gegenwärtigen und zukünftigen Ver¬
mögens mit Ausnahme von 8000 fl.
bedungen, welche letztere als Sonder¬
gut der Braut Theodora Tritschlcr
erklärt ist.

O .Z . 764. Die Firma »Jean Kon¬
rad " als Einzelfirma erloschen.

O .Z . 790 . Die Firma „Marie Bühn "

hier, deren Inhaberin die Ehefrau des
Adolf Bühn , Marie , geb . Schüle , ist,
welche allgemeine Gntergerfieinschaft
mit ihrem Ehemann hat .

Ord .Z . 791. Die Firma „C . Vieler "

hier , deren Inhaber Christian Vieler
einen Ehcvertrag mit Emma , geb.
Sattler , errichtet hat , wonach jeder
Ehetheil 5S Mark in die Gemeinschaft
einwirft , während alles übrige , lie¬
gende und fahrende, gegenwärtige und
künftige Aktiv - und Passivvermögen
davon aüsgeschlofien, die Fahrnisse
somit vcrliegenfchaftet bleiben .

O .Z . 203 . Die Inhaberin der Firma
.August Jmhof " , August Jmhof
Witwe , ist ausgetreten und hat solche
dem Karl Stickel übertragen , welcher
lediglich mit der Firma „Aug . Jm¬
hof " zeichnet und in gesetzlicher Gü¬
tergemeinschaft mit seiner Ehefrau ,
Mathilde , geb . Ganger , lebt.

Ord .Z . 692 . Die Firma „Jos . Weil
Söhne " hier ist seit 1 . Juli d. I .
erloschen .

O .Z . 730 . Die Firma »Hofapotheke
von B . Sax " ist feit 1 . September
d . I . erloschen .

O .Z . 722 . Die Firma „Job . Stärk "

hier ist mit dem 21 . September d . I .
erloschen .

Ord .Z . 792 . Die Firma »Waidncr -
Brodbeck " , deren Inhaberin die Ehe¬
frau des Fritz Waidner , Lina, geborne
Brodbeck , ist. Der Ehemann ist Pro¬
kurist und zeichnet mit der Firma .
Laut deren Ehcvertrag wirft jeder
Ehethcil 29 Mk . in die Gemeinschaft
ein , während alles übrige Vermögen,
welches cingebracht oder später von
den Ehegatten erworbenwird, von der
Gemeinschaft ausgcschlvsscn bleibt.

O .Z . 793. Di ^ Firma „Otto Klin¬
gele " , derr » Inhaber gleichen Na¬
mens mit Therese, geb. Gredel hier,
verehelicht iß und wobei das beider¬
seitige, gegenwärtige und zukünftige ,
bewegliche und unbewegliche Vermö- !
gen sammt Schulden von der Ge - !
meinschaft ausgeschlossen ist und von !
jedem Ehethcil nur IM Mk . in solche !
eingcworfen werden . !

! Ordn .Z . 4M . Die Firma „Ludwig !

Waldschütz " ist erloschen .

Dollars in Gold 4.16
20 Fr .-St . 16 .08
Souvereigns 20.28
Obligattone« ««p J »p«ftrte-

« ktie«.
4Karlsruher Obl . v. 1879 —
4Mannheimer Obl . —
4Freiburg „ 103 .7«

Oest.fl .100-Loöse v . 1864 268 .10s 4Konstanzer „ —

Oesterr.Kreditloofefl. IM Ettlinger Spinnerei o. HS .136 .—

von 1858 294,90 Karlsruh .Maschinen?, dto . 130 20

Ungar .Staatsloose fl. 1M 207 .10 Bad . Zuckers. , ohne ZS. 8V.20

Ansbacher fl .7- 8oose 31.— 3"/j,Deutsch .Phön .20 ' /»Ez . —

Augsburger fl.7-Loose 27.9o! 4 Rh . Hypoth.-Bank 50 " ,
Freiburger Fr .15-8oose — bez. Thl .

ailänoer Fr .lO-Loose 16.20 5 WesteregelnAlkali
Meininger fl. 7-Loose 24 .20 5 Hyp . Obl . d . Dortmund .
Schweb. Thlr .-10-Loosr 65 .60 Union

Wechsel »»d Sorte », s 5 Hyp . Anl . d . Oest . Alpin
Paris kur, Fr . IM 80 .30 Montgs
Wien Mz fl. IM 161 .20 ! ReichsbankDiscont
Amsterdam kurz IM ff. 168 .60, Frankf .Bank .Discont
London kurz 1 Pf . St . 20.35 ! Tendenz : — .

155 .—

109 .1«

»5 .—
3"V,
3V»

O .Z .^338. Die Firma „Adolf Kür¬
zel " hier ist erloschen .

O .Z . 1 (11 - Band ) . Die Firma „Hof -
apothcke von A. Fohr " hier, deren
Inhaber Johann August Fohr einen
Ehevertrag errichtete mit Maria , geb.
Conrad , wonach die ehelichen Güter¬
rechte ausschließlich nach dem in
Frankfurt a M . geltenden Rechte mit
Ausschluß jeder Güter - u. Erwerbs¬
gemeinschaft beurtheilt werden sollen .

O -Z - 2 (11. Band ) . Die Firma „Emil
Tr es ch er" hier , deren Inhaber glei¬
chen Namens einen Ehcvertrag mit
Emilie Kaltenbach abgeschlossen, wo¬
nach jeder Ehethcil IM Mk . zur Ge¬
meinschaft rinwirft und alles übrige
Vermögen, welches zur Zeit besessen
oder während der Ehe durch Erbschaft
oder Schenkung anfällt , von der Ge¬
meinschaft ausgeschlossen und letztere
auf die eingeworfene Summe und
auf dir künftige Errungenschaft be¬
schränkt ist.

O .Z . 3 (II. Band ) . Die Firma „Frida
Fischer " hier , deren Inhaberin die
ledige Frida Fischer ist .

Zum Gescllschaftsrcgister :
O .Z . 307 . ! Die Firma „Jean Kon¬

rad " hier , früher Einzelfirma , un¬
term 20. August d . I ., deren Gesell¬
schafter sind Jean Konrad und Wil¬
helm Schölten ledig , welche mit der
Firma zeichnen.

O .Z . 306 . Der Ehcvertrag des Sig¬
mund Lay hier , wonach jeder Ehe-
theil IM Mark in die Gemeinschaft
einwirft und alles übrige gegenwärtige
Beibringen und alles künftig unter
unentgeltlichem Titel zufallende Ver¬
mögen nebst Schulden von der Ge¬
meinschaft ausgeschlossen ist.

O .Z. 279/308 . Zur Firma „Heinrich
Stölckcrs Nachfolger " , daß Her¬
mann Glöckner hier , dessen Ehcver¬
trag bereits veröffentlicht , Theilhaber
der Gesellschaft ist und zeichnet „H .
Glöckner in Firma Hch. Stölckcrs
Nachfolger" .

Ord .Z . 210 . Ehevertrag des Friedrich
Moritz mit Emma , geb . Heß , wo¬
nach jeder Ehethcil IM Mark in die
Gemeinschaft einwirft und alles üb¬
rige , liegende und fahrende , gegen¬
wärtige und künftige , Aktiv - und
Passivvermögcn davon ausgeschlossen ,
die Fahrnisse somit vcrliegenfchaftet
werden .

O .Z . 292 . Der Ehevertrag des Bankiers
Franz Kapferer junior « ft Fanny
von Rotteck , wonach jeder Ehethcil
5M Mark in die Gemeinschaft ein¬
wirft , alles übrige, gegenwärtige und
künftige , fahrende und liegende Ver¬
mögen sammt etwa darauf ruhenden
Lasten von fvlcher ausgeschlossen wird.

Frciburg , den 5. Dezember 1887.
Großh . bad . Amtsgericht.

Gracff .

übrige , gegenwärtige und künftige, be¬
wegliche und unbewegliche Vermögen
nebst den darauf haftenden Schulden
von derselben ausgeschlossen bleibt.

Der Gesellschaftsvertrag ist auf un¬
bestimmte Zeit abgeschlossen und , be¬
ginnt am 1 . Dezember 1887 .

Zur Vertretung der Firma ist jeder
Theilhaber für sich allein berechtigt .

Heidelberg, den 7 . Dezember 1887 .
Großh . bad. Amtsgericht.

Büchner .
Zwangsversteigerung.

K .401 .2. Lahr .

^ ^ , . . . . , J -995 . Nr . 49,181 . Heidelberg .

Offenburg , 12 . De» mber 1887 . ! O .Z . 794 . Die Firma „Karl Mengis " ! 1 . Zu O .Z . 708 Band I des Firmcn-

Dcr GerichtsschrewerGr . Amtsgerichts : j hier , deren Inhaber gleichen Namens reaisters wurde eingetragen :

C . Beller . ledig isi . j Die Firma „K . Bronn " in Neckar -

Entmündigung. ; O .Z . 426 . Der Ehcvertrag des Julius gemünd ist als Einzelfirma erloschen .

L .35 . Nr . 4359 . Ektlingem Franz , T cnz mit Amanda , geborne Wchrle, ! 2. Zu O .Z . 274 des Gescllschafts-

wonach jeder Ehethcil IM Mark in ! registers wurde eingetragen:

die Gemeinschaft einwirft , während I Die Firma : , K . Bronn " mit Sitz

alles übrige , jetzige und künftige , be- ! in Ncckargemünd .
wegliche und unbewegliche Vermögen ! Die Gesellschafter sind :
eines jeden Thcils sammt Schulde» 1 . Karl Bronn , Weinhändler in

da»vn ausgeschlossen bleibt. Neckargemünd , verehelicht mit Auguste

O .Z . 795 . Die Firma „Karl B ätz -
ncr " hier , deren Inhaber gleichen
Namens einen Ehcvertrag mit Emma
K . Jenne abschloß , wonach jeder Ebc-
thcil IM Mark in die Gemeinschaft
einwirft , während alles übrige, lie¬
gende und fahrende, gegenwärtige u.
künftige Vermögen derselben von der
Gemeinschaftausgeschlossen , die Fahr¬
nisse somit vcrliegenfchaftet sind .

Karl Bader , Oclmüllcr m Malsch ,
wurde am 3. Dezbr. d . I . , Nr . 6418 ,
durch Gr . Amtsgericht Ettlingen wegen !
Geisteskrankheit entmündigt und am
11 . d . M . . Nr . 4308 '

, dessen Ehefrau ,
Maria Eva , geb. Zimmer , als seine
Vormünderin ernannt .

Ettlingen , den 14 . Dezember 1887 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Schleinkofer .
Haudelsregistcreinträge.

J .996 . Nr . 25,079. Freiburg . Zu
den diesseitig . Firmenregistern geschahen
folgende Einträge :

Zum Firmenregister :
Ord .Z . 566 . Der Inhaber der Firma

Steigerungs-
Ankündigung.

Ramstein von Bruchsal . Nach Art . 2
des Ehevertrags wirft jeder Thcil bOfl .
in die Gemeinschaft, während alles
übrige Vermögen von derselben ausge¬
schlossen bleibt .

2. Albert Karl August Bronn , Wein-
Händler in NeckargemünV » verehelicht mit
Lina Brugger von Baden . Nach Art . 1
desEhevertrags wirft jeder Theil 50
in die Gemeinschaft ein , während alles

Infolge richterlicher Verfügung wer¬
den dem Landwirth Lorenz Hugel -
mann von Friescnhcim am

Freitag , 23 . Dezember d . I .,
Vormittags 8 Uhr ,

im Rathhaus zu Frcesenhcim die nach-
vcrzcichneten Liegenschaften öffentlich
versteigert und als Eigenthum endgiltig
zugeschlagen , wenn der Schätzungspreis
oder mehr geboten wird :

Lagerbuch Nr . 1440 . 5 Ar 27
Meter Reben, Acker und Rain
im Bruchertsthal , neben Lorenz
Reff und Jakob Erb , Jakobs
Sohn , tax. 250

Lagerbuch Nr . 6291 . 5 Ar 84
Meter Reben im Amwenrich, neb .
Jakob Wingert und Joh . Baum
Witwe, tax. 2M

Lagerb. Nr . 1540 . 5 Ar 59
Meter Acker und Rain ob der
Hohlgaß, neben Karl Fütterer u.
Christian Wieder, tax. 135

Lagerbuch Nr . 7464 . 11 Ar 69
Meter Acker auf dem Hundsrücken,
neben Abraham Kornmann und
Aufstößern, tax . . . . . . . 350

Lagerbuch Nr . 6145 . 8 Ar 91
Meter Acker am Hellenhimmel,
neben Andreas Zipf und Johann
Bähr , tax. 220

Lagerbuch Nr . 7108 . 17 Ar 25
Meter Acker im Eschenthal, neb .
Roman Erb und Bernhard Sc -
ger , tax. 6M

Hievon erhält der Schuldner , dessen
Aufenthaltsort hier unbekannt ist , mit
dem Bemerken Nachricht:

s . daß der Erlös zu 5V« verzinslich
und baar zahlbar ist ;

b . daß wenn Schuldner Steigerung
auf Zahlungszieler wünscht , er
eine schriftliche Einwilligung der
Gläubiger oder eine, spätestes 9
Tage vor der Versteigerung nach -
z«suche»de richterliche Verfügung
bcizubringen habe;

c . daß etwaige Einwendungen gegen
diese u . die weiteren Steigerungs -
btdingungen , sowie gegeu die
Schätzung vor Ablauf der letzten
8 Tage vor der Versteigerung bei
Großh . Amtsgericht Lahr vorzn-
brrngen sind .

Auch soll der Schuldner im Stcige -
rungstermin über die von den Gläubi¬
gern gemäß § 32 der Vollstreckungsord-
nung angemeldctcnForderungen eiuver-
nommen werden , wozu derselbe mit dem
Anfügen eingeladenwird , daß im Falle
seines Nichterscheinens die Verweisung
lediglich nach Lage der Akten geschehen
müßte.

Zugleich wird der Schuldner aufge¬
fordert , einen am Orte des Gerichts
wohnenden Gewalthaber aufzustellcn .

! widrigenfalls alle weiterenVerfügungen
mit der gleichen Wirkung , wie wenn sic
dem Schuldner eröffnet wären , an der
Gerichtstafel Lahr angeschlagenwürden.

Lahr , den 30 . November 1887 .
Der Vollstreckungsbeamtc:

Licrmann , Notar .

Druck und Verlag der G . Braun ' schcn Hofbnchdruckcrei .
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